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Landes�nale von „Jugend debattiert in Europa”

Audi Hungaria-Schüler  
räumten ab

Zwei Zehntklässler vertraten die Audi Hungaria Deutsche Schule Győr beim Landes�nale  
des deutschsprachigen Debattierwettbewerbs und zeigten herausragende Leistungen.

Sowohl im Halbfinale als auch im 
Landesfinale des Wettbewerbs 
„Jugend debattiert in Europa” 

versetzten die Schüler das Publikum 
mit beeindruckenden Wortgefechten 
und überzeugenden Argumentationen 
in Erstaunen. Réka Ónodi und Róbert 
Vuljanic, Schüler der Audi Hungaria 
Deutsche Schule Győr, erreichten mit 
hervorragenden Debatten die Runde der 
besten Vier.

Scharfsinnigkeit und  
selbstbewusstes Auftreten

Im Finale stellten die jungen Debat-
tanten nicht nur ihre hervorragenden 
Deutschkenntnisse unter Beweis, son-
dern überzeugten auch durch Scharfsin-
nigkeit und selbstbewusstes Auftreten. 
Das Thema der finalen Debattierrunde 
lautete in diesem Jahr „Soll in Ungarn 
das aktive Wahlrecht auf 16 Jahre abge-
senkt werden?”.

Die Jury bewertete Ausdrucksfähig-
keit, themenbezogene Sachkenntnis, 
Überzeugungskraft und Argumenta-
tionsgeschick der Wettbewerbsteil-
nehmer. „Bei diesem international 
anerkannten Wettbewerb waren heraus-
ragende Schüler aus zahlreichen Schu-
len am Start. Wir sind außerordentlich 
stolz auf die Leistungen von Róbert, der 
den 3. Platz belegte, und Réka, die als 
Erstplatzierte beim Internationalen Fi-
nale im Herbst Ungarn vertreten wird”, 
erklärte Dóra Veszprémi, die als Koor-
dinatorin für die Betreuung und Vorbe-
reitung der Wettbewerbsteilnehmer der 
Audi Hungaria Deutsche Schule Győr 
verantwortlich war.

Während des ungarischen Landesfi-
nales gab es außer Spannung pur na-
türlich auch Gelegenheit, Kontakte zu 
knüpfen. So konnten die Teilnehmer von 
namhaften Schulen aus verschiedenen 
Teilen Ungarns neue Freundschaften 

schließen. Des Weiteren konnten sie ihr 
fundiertes Wissen erweitern und auch 
ihre Deutschkenntnisse vertiefen.

Wirksames Mittel zur Förderung 
von kritischem Denken

Das Landesfinale des internationalen 
Wettbewerbs „Jugend debattiert in Eu-
ropa” hat wieder unter Beweis gestellt, 

dass Debattieren ein wirksames Mittel 
zur Förderung von kritischem Denken, 
Kommunikationsfähigkeit und Tole-
ranzvermögen ist. Die herausragenden 
Leistungen der Finalisten sind ein Vor-
bild für die nachfolgenden Jahrgänge 
und ermutigen zu selbstbewusster Mei-
nungsäußerung sowie offenem gesell-
schaftlichen Dialog.

 ▶ Á.R.

„Die besten Vier“, darunter zwei Audianer: 

Réka Ónodi (r.), 1. Platz,  
und Róbert Vuljanic (2.v.l.), 3. Platz.
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